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Frovinz Brandenburg.

Neulagow. Der 15jährige
Sohn des Bahnarbeiters Herke aus
Möstchen, der beim Bauern Pätzold
hier diente, ist im Teiche hinter dem
Hause seines Dienstherrn ertrunken.

Pforten. In dem benachbarten
Dorfe Nieder - Jefer passierte ein
tief beklagenswerter Unfall. Der ein-
zige, fünf Jahre alt? Sohn des dor-
tigen ersten Lehrers Krüger spielte
mit seinen Kameraden auf der Dorf-
straße, als aus einer Seitengasse zwei
Kremser mit Ausflüglern gefahren
kamen. Das Kind wich dem ersten
Wagen rechtzeitig aus. beachtete aber
nicht den nachkommenden zweiten
Wagen. Ein Pferd dieses Fuhrwerks
traf den Knaben so unglücklich, daß
«c schwere innere Verletzungen davon-
trug. Obgleich die Eltern mit dem
Kinde sofort ärzliche Hilfe holten und
das Kind noch nach Forst ins Kran-
kenhaus schafften, war keine Rettung

mehr möglich. In der Nacht ist daS
Kind seinen Verletzungen erlegen.

Rentschen. Während eines hier
niedergehenden schweren Gewitter?
traf ein Blitzstrahl den Turm der
evangelischen Kirche. Der Putz wur-
de auf 3 Seiten stellenweise herunter-
gerissen, eine Tür und eine Fenster-
scheibe zersplittert und außerdem viele

ftn.
Ŝommerfeld. Der bei einem

Sommerfelder Maurermeister be-
schäftigte Maurerlehrling Hugo Liedt-
ke, der im 16. Lebensjahre stand,
wurde auf der Eisenbahnstrecke Berlin

des Sommerfelder Bahnhofes tot auf-
gefunden. Da L. nichts auf dem
Bahnkörper zu suchen hatte, so wird
Selbstmord vermutet. Die Veran-
lassung dazu ist jedoch unbekannt.

Provinz Kstpreuyen.

Adeln au. Beim Spielen er-

schossen wurde der 16jährige Stach,
als er dem 15jährigen Wirtssohn
Hencka aus Dembnica hinter einer

machte. Der Revolver entlud sich

in die Brust. Der Tod trat auf der
Stelle ein. Der Täter floh, kehrte

richtet.
Dirs ch a li. Ertrunken sind in

der Weichsel unterhalb der Stadt die
Arbeiter Kolberg und Schulz.

Dt. Eylau. Das Altsitzer So-

b«gehen. Die Vorsehung hatte es
anders beschlossen. Die zur Feier
kommenden Kinder und Kindeslinder

storben. Der Altsitzer Sobießti läßt

?SelLpr«»hen.
Neustadt. Vom Herzschlag ge-

troffen wurde der frühere Bürger-

haus gebracht, d ch verschied

«reignete sich auf der Kleinbahnstrecke
Steegen - Tiegenhof. Als der
Schaffner Herr Kirschen - Petersha-
gen während der Fahrt von einem

wurde vom Zuge überfahren. Der
Lokomotivführer bemerkte bald den

Unglücksfall und ließ den Zug sofort
halten. Der Schaffner wurde hervor-
geholt und nach dem Tiegenhöfer
Krankenhause gebracht; er hat jedoch
solche schweren Verletzungen am Kopf
und am Körper erlitten, daß an sei-
nem Auskommen gezweifelt wird.

Tuchel. Ein mächtiges Schaden-
feuer wütete in Glowka und äscherte
in dem kurzen Zeitraum« von «iner
halben Stunde das gesamte Anwesen
des Grundeigentümers Ceslaus Min-
kowski daselbst ein. Txr Arbeiter
Jos. Klaska wurde von niederstürzen-
den Dachsparren so unglücklich ge-
troffen, daß er schwere Brandwunden
an den Händen und im Gesicht erlitt.

Srornn,, Schleswig KolNein.

Kiel.' Die Eheleute Arp, Mar-
tensdamm 13, feierten am 3. Juli
die gc.'den« Hochzeit. Herr Ar» ist
Veteran von 1848.

Tischlergeselle Max Jöhnk geriet mit

Dithmarschen. Bergs Besitz
in Norderheistedt wurde durch Blitz-
schlag eingeäschert. Der Schaden ist
bedeutend.

Friedrich st ad t. Aus der

Konkursmasse der Schiffswerft ist
daS Schöningssche Wohnhaus wegen
Ueberlastung mi! Hypotheken aus der

Konkursmasse vom Konkursverwalter
ausgeschlossen. Das Haus, welches
im Zwangsvertaufe höchstens 12?
15,000 Mari kosten wird, ist bis

35,000 Mark belastet.
Kellinghufen. Kürzlich starb

im hohen Alter der letzte Sproß ei-
ner alteingesessenen hiesigen Familie,
Fräulein Elsabe Tewes. Ihr Bru-
der Claus Tewes ist ihr bereits im
Jahre 1887 im Tode vorangegan-
gen; dieser war früher Besitzer der
Brauerei ?Clausthal". Beide Ge-
schwister sind ledig gestorben und hin-
terlassen nur weitläufige Verwandte,
die mit Legaten bedacht sind.

Görlitz. Kürzlich hat der hiesige
Handlungslehrling Walter Haedtke
einen Kaufmannslehrling vom Tode
des Ertrinkens gerettet. Der Re-
gierungspräsident bewilligte ihm jetzt
für feine dabei bewiesene Entschlos-
senheit und Opferfreudigkeit eine

Laub a n. Vom Wetter begün-
stigt, feierte in GerSdors der Mi-
litärverein sein 50jähriges Bestehen.
16 Vereine der näheren und weiteren
Umgebung beteiligten sich an der

Feier. Um 2 Uhr setzte sich der Fest-
zug, nach Aufnahme der Ehrengäste,
nach dem Festplatz in Bewegung.
Hier hielt Vereinshauptmann Pohl
die Begrüßungsansprache, worauf der
Gesangverein ein Lied vortrug. Im
Anschluß daran hielt Landrat von
Hoffmann aus Bunzlau die Festrede,
die in das Kaiserhoch ausklang. Am >
Abend fanden Tanzsestlichkeite» statt.!

Laurah iitte. Dem Schuhma-
chermeister Misch dahier wurde siir!
die Ausbildung eines Taubstummen!
vom Regierungspräsidenten in Op-
peln eine Prämie von 200 Mark
willigt.

Reichen dach. Der am 2. Fe-
bruar 1872 gegründete ?Ernsdorfer
Kriegerverein", welcher mit 500 Mit
gliedern der größte des Kriegerver-
bandes Reichenbach ist, feierte sein
40. Stiftungsfest unter zahlreicherBeteiligung der anderen Kriegerver-
eine des Kreisverbandes.

S t r o p p e n. Die Landbank
Berlin hat das im Kreise Guhrau
belegene 887 Morgen große Ritter-
gut Stroppen an den Rittergutsbe-
sitzer Georg Negendank aus Lang-

Schwurgericht zu drei Jahren Ge-

hatte in d«r Zeit vom 10. bis 24.
März 1912 in Argenau sechs Brände

Groß Salwin. Das Ritttt-

h s l D b"ht E'

Pferde halten wollte, wurde an die

Melsdorf. Es vergingen 400
Jahre, daß die Melsdorfer Mühle

sie es, daß sie Weltruf erlangt hat.
Dieser ist aus Anlaß der Jubelfeier

nannt worden. Der seltene Tag

Seelige n st a d t. In Boden-

St ä ß für!. AIS ein Chauffeur

stete ebenfalls Hilfe stellte die Ma-

25jährig«S Mitglied des Turnklubs

Turnklubs.

Blanke auf seinem Heuboden vom

Blitz erschlagen. Er wollte dort
einige Ziegel im Dach befestigen, als
der Blitz das Haus traf und, ohn«
zu zünden, den Mann tot zu Boden
streckte.

Göttingin. Nachstehende Kan-
didaten haben die Obcrlehrer-Prll-
fung bestanden: Kurt L'Heimet aus
Magdebuig, Heiniich Krieghaum
aus Mannheim, Di. Holst Petzold
aus Schirgiswalde bei Bautzen, Wil-
helm Pohlmann aus Lüneburg, Dr.
Otto Schaer aus Hannover, Albert
Scheer aus Stargard in Pommern
und Friedrich Wißmann aus Han-
nover.

Hedemünden. Ein tötlicher
Unglücksfall ereignete sich dadurch,

daß der Revierförster Burhenne auf
Glashütte infolge eines Qhnmachts-
anfalleS von einem mit Heu belade-
nen Wagen stürzte und daS Genick
brach. Er war sofort tot.

S «gen. D«r Inhaber d«r im
vorigen Jahr« in Konkurs g«rat«nen
alt«ing«sessenen Firma H. Beulke,
Kaufmann Wilhelm Cunz, hatte sich
vor der hiesigen Strafkammer wegen
umfangreicher Wechf:!fälschungen zu
verantworten. Hei der Konkurseröff-
nung im Mai vorigen Jahres liefen
noch 81 falsch« W«chf«l im Gesamt-
betrag« von 118,000 Mark. An drei
Fällen hat er Blanko-Akz«pt«. die über
je 250 Mark lauteten, insofern g«-

sälscht, daß er den Betrag von 1250
für di« Summe einsetzt«. Infolge der
unredlichen Handlungsweise des An-
geklagten sind hiesige und auswärtige
Geschäftsleute erheblich geschädigt wor-
den. Das Urteil lautet auf 1 Jahr 6
Monat« Gefängnis unter Anrechnung
der Untirfuchungshaft von 5 Mona-
ten.

park wird hier im Amt« Vlotho, in der
nach der lippischen Grenze zu belege-
nen Bauernschaft Steinbrünndorf,
voraussichtlich schon in allernächster
Zeit erstehen. Hierbei handelt es sich
nun nicht um den Schutz der Fauna

Findlingsblöck«.
West Hosen. Der Rottenführer

Karl Sistemiß wurde an der Ueber-

hauft.

Köln. Der Großindustrielle
Fritz Borst», Mitinhaber der chemi-
Grüneberg in Kalk, ist gestorben.

Bonn. Der seit drei Jahren
hier im Ruhestande l'bende frühere
Direktor des Miner,logischen Mu-
seums und Professor der Universität
Leipzig, Geheimrat Dr. Ferdinand
Zirkel, ist infolge Herzlähmung im
Alter von 74 Jahren gestorben. Er

Düsseldorf. Die in der
Achenbachstraße 143 wohnenden Ehe-
leute Nobis begehen am 10. August
in seltener körperlicher und geistiger
Frische das Fest der goldenen Hoch-
zeit. August Balloff hier blickt auf
eine 25jährige Tätigkeit als Beam-
ter bei der General-Agentur Diissel-

rungS-Gefellschaft zurück.
Haarzopf. Hier fand die

Grundsteinlegung der evangelischen
Kirche statt. Von der Schule auS be-
wegte sich der Festzug zum Neubau,
der bereits bis zur Mitte der Fenster-
höhe gediehen ist. Zwischen den
Mauern des entstehenden Baus fand
der Weiheakt statt. Herr Superin-
tendent Klingenburg hielt eine An-

Neustadt. Lehrer Markus da-

Philipp s t h a l. Die Einsüh-

Dr. Voeck durch Herrn Landrat von

Grunelius-Hersfeld fand statt. Dr.
Boeck ist als Nachfolger des früheren

Wahl Hausen (Werra). Für

Dienstknecht Christian Groß. Im
Dienst des Rittergutspächters Oehl-sen hier, vom KreiSauSschuß zu Hei-
ligenstadt eine Belohnung von 30
Mark bewilligt.

berwahn die 40jährige Witwe May

1870?71. Da. Vertrauen seiner Mit-

hossnungSloS.
Jena. Der UniversitätSbuchdrucker

und Zeitungsverleger Dr. Gustav
Neuenbahn und dessen Frau Adelheid

von 15,000 Mark zugewendet, daS

chen d«S Bezirks Verwendung finden

seiner Mutter wohnte. Der Ver-
mißte hat sich in der letzten Zeit tief-
sinnig gezeigt, weshalb vermutet
wird, daß er sich ein Leid angetan

Mügeln. Nach 40jiihrig«r Dienst-
zeit trat Vahnverwalter Flemming in

Neustadt. Di« älteste Bewoh-
nerin der Stadt N«ustadt, Frau Jo-

Wollsdorf. Bei «in«m Gewit-
ter schlug der Blitz in daS Anwesen
d«S Gutsbesitzers Seyffarth in WollZ-

Darm st ad ES sind 25 Jahre

strafe 63, in Diensten steht. ihrem

Glückwünschen und schönen Geschenken
vedacht.

Berfelden. Als d«r 13jährige,

Heinr. Wenz seinen Eltern in der
Scheuer beim Heauabladen half, stieß
ihm di« Mutter aus Versehen die
Heugabel in das link« Auge. Der

lität Dieburg" feierte ihr goldenes
Jubiläumsfest: bei dem Festzuge be-
teiligten sich zirka 3000 Personen:

K«mm«rer-Mainz, nachmittags Herr
Landtagsabgeordnet«! Ueb«l-Dieburg
die F«stred«.

Kapern.

töt«t.
Grubhof bei HengerSberg. Hier

aß der 8 Jahre alte Sohn des Bau-
ern Loher unreife Heidelbeeren: er

Bamberg hat sich in ihrer Zelle er-
hängt.

Metten. Ein langjähriger Leh-
rer am hiesigen Gymnasium, Pater
Cölestin Pellkofer. beging am 3. Juli

Paff a u. Kaufmann Senninger
beging mit seiner Gattin das Fest ver
silbernen Hochzeit.

P erlesreut. Hier ist der in

Michael Schönweiß beim Heuverla-
den auf der Wiese vom Wagen ge-

stürzt und verletzte sich derart, daß er

starb.

dreijährige Provisorium des Bürger-
meisters Dr Vonficht erst im Ju'i
abläuft, wurde bereits jetzt befchlof-
stens abzusehen und Dr. V. das Bür-
gerrecht kostenlos zu verleihen.

Zwiesel. Hier wurde der 34-
jährige »erheiratn« Holzdrahthobler
Xaver Garhammer von Zwieselsberg
wegen zahlreicher Einbruchsdiebstähle
verhaftet.

Geburtstag.

Ebnat. In Anerkennung feiner
Verdienste um die Gemeinde Ebnat

hat diese dem Pfarrer Bauer das
Ehrenbürgerrecht verliehen.

Geislingen, "lus einem Ver-
mächtnis des verstorbenen Geheimen

Kommerzienrats v. Pflaum, das in-
dustriellen Wohlfahrtseinrichtungen
zufließen soll, in welchen der Vcrstor-
bene tätig war, sind den Wohlfahrts-
einiichtungen dei Württ. Metallwa-
renfabrik 500 Mark überwiesen wor-
den.

Horben. In der d«m Weihbi-
schof Dr. Justus Knecht gehörigen

wurde arg gehaust und viel gestohlen
Als Täter ist ein gewisser Taglöhner
Träger von Horben im Verdacht, der

Zeit abgängig ist.
Hattingen. Hier hat sich der

schössen! Das Motiv der Tat ist un-

GastwirtSgehilsen Leon Boadella fest-

Käferthal«r Rathaus. Auf d«r Mit-
telstraße in Käferthal versuchte der 6

Jahr« alte Sohn d«S Landwirts Mar-
tin Hocker zwischen dem Auto und dem

Wies loch. Der älteste Mitbür-
g«r uns«r«r Stadt, Landwirt I. Kir-
ch«!, feierte im Ki«if« feinei Angehö-

körpeilicher Frisch« s«in«n 91. Gi-

Speyer. Bei der Wahl eines

großen Grundbesitzes im 1. pfälzi-
schen Wahlbezirk Speyer, umfassend
die Bezirksämter Speyer, Ludwigs-

besitzer Emil Bibel von Forst ge-
wählt.

Landau. Die neuerbaute Was-

Verkehr übergeben. Ueber 300 Teil-

liche Weise verunglückte der 80jährige
Landwirt Nikolaus Dietsch, der
nachts infolge Unwohlseins aufstand,

Zum Glück scheinen die Verletzungen

Mülhausen. Wegen Miß-
handlung einer Lehrerin hatte sich
der Invalide Alfred Schmittlin vor

Ungezogenheit körperlich gezüchtigt.
Der Vater lauerte deshalb der Leh-
rerin auf und mißhandelte sie. DaS
Gericht verurteilte den Mann zu 14
Tagen Gefängnis.

len Partei gehört, Mitglied der er-

sten Legislaturperiode des Reichsta-
ges 1871?73 war, wiederholt dann
den zweiten mecklenburgischen Wahl-
kreis Schwerin-Wismar bis I9W

Dobbertkn. Die Wirtschafte-
rin Anna Jwe, im Dienste der Kon-
ventualin von Blllow I zu Kloster

1862 in Dienst des Oberforstrates v.
Blllow und ging nach dessen Ableben
in den Dienst der Tochter über. Die

! Jubilarin erhielt aus Anlaß dieses
Tages das Bildnis der großherzog-

fchrift.^

Böttchermeister Sattelberg in Arbeit
stehende Böttchergeselle Wilhelm Zik-

wark G. m. b, H. ist nach ziemlich

Freie D!

ner Straße wurde der dreieinhalb-
jährige Sohn des Tischlers Struß
von einem Automobil überfahren; er

Ermittelungen haben ergeben, daß
das Kind kurze Zeit vor dem Passie-
ren des Automobils hinter einem

ordnung I»r Staatsanwaltschaft ver-
haftet. Dem M. wird zur Last ge-
legt, aus Särgen, die ihm zur Be-

ben, als er in Wirllichleit gestellt
hatte.

Lübeck. Das 50jährige Beste-
hen des landwirtschaftlichen Vereins
in Lübeck wurde durch eine

an der Jubiläumsfeier befanden sich
Vertreter des Patriotischen Vereins
für Mecklenburg und Landwirt-

Nach der Festsitzung folgte das Fest-

nahm.
Schweiz.

Zürich. Seinen 70. Geburtstag

derly v. Muralt, feit 1900 Präsident

Jndustrievereins, seit 1896 der Zür-

orts und der beiden Handelskam-

An Stelle des kürzlich in Zürich

für die am 31. März 1915 zu Ende

Grundbesitzerssohn Rudolf Balaban

Auge gestoßen, das sofort ausfloß.
Prag. Von den Redaktionsloka-

litäten der ?Narodni Listy" aus fand

genannten Bla!!»s, Josef Anyz, statt,

Wirtschaftsbesitzer Jfchko Kellerucen

gen verfolgte Kontoristin mit ihrem
Verlobten, dem Feldwebel Jstvan,
tanzte, und tötete den Nebenbuhler

tigen Messer in den Rücken. Der At»

zifsert sich auk 2000 Fr.
Rod ! ngen Der Masc' inist

Leopold Krivpler fuhr feiner

stießen zusammen. Krippler erlitt
schwere inner« Verletzungen.

Erfüllter Wunsch.

O könnte ich nach deutschen Kolonien,
Wo Bestien an BambuSHUtten rüt-

teln!
O Bater, Vater, laß dorthin mich

zieh'n!"

D s Z S b E' '

Im Pelzgeschäst, da schüttelt Löwen-

staubt.

Ein gro^^

?Ihr Antrag ehrt mich sehr, H«rr
von Knix, aber offen gestanden
Ihr Aeußeres ist mir zu gigerlhaft."

?Ach! Ihre Liebe zu erringen, ist

Winnen, würde ich sogar meine moder-
ne Kravatt« ablegen!"

?>So wird'S gemacht.

Ei» Gemüt.

Stud« nt (dem der Nachtwächter
die Haustür« ausgesperrt hat):

Jonas Bittersalz.

kr t i ste n schi ck sa l. ?Ihr
aroeitet jetzt am Trapez? Ihr hattet

?Des, unsere Miß Wanda mit da»
sü? Blut hat geheiratet einen Baron

da ist unsere ganze Flohgesellschaft


